
 
 

 

 
BEV Ingenieure GmbH 
Am Amtsgarten 10 
15711 Königs Wusterhausen 
 
Telefon: 0 33 75 / 4 69 86 – 0 
E-Mail: mail@bev-ing.de 
Internet: www.bev-ing.de 
 

 

 
 
 
 

ERLÄUTERUNGSBERICHT 
 

 
 

 
Auftraggeber: Stadt Land Brehm 

 Planungsbüro für Stadt und Landschaft 

 Schulweg 1 

 15711 Königs Wusterhausen 

 

 

Bauvorhaben: Versorgungskonzept TW und SW 

  B-Plan Lauseberg 

  Panketal OT Zepernick 

 

 

 

Projektnummer:          22 7 24 

 

 

Planungsstand: Juli 2025 

  

  



 
  
 Versorgungskonzept 
  Bebauungsplan Lauseberg, Panketal 

 
 

 
 

 
 

Projekt: Versorgungskonzept    Datum: 23.07.2025 

 Panketal OT Zepernick Projektnummer: 22 7 24 

  Seite: 2 von 20 

   

Inhaltsverzeichnis 

1 Veranlassung und Aufgabenstellung ...................................................................... 4 

2 Örtliche Verhältnisse ................................................................................................ 4 

2.1 Betriebsführung ......................................................................................................................... 4 

2.2 Bebauungsplan ......................................................................................................................... 5 

2.3 Schutzgebiete ........................................................................................................................... 5 

2.3.1 NATURA 2000 Gebiete / Naturschutzgebiete ..................................................................... 5 

2.3.2 Biotope; Natur- und Landschaftsschutzgebiete ................................................................... 5 

2.3.3 Altlastensituation.................................................................................................................. 6 

2.3.4 Wasserschutzgebiete .......................................................................................................... 6 

2.3.5 Denkmalschutz .................................................................................................................... 7 

2.4 Bodenverhältnisse..................................................................................................................... 8 

3 Grundlagen ..............................................................................................................10 

3.1 Trinkwasser ............................................................................................................................. 10 

3.2 Schmutzwasser ....................................................................................................................... 12 

3.3 Bestandssituation Leitungen in Planstraßen .......................................................................... 12 

4 Wasserbedarfsermittlung ........................................................................................13 

4.1 Schüler / Lehrer ....................................................................................................................... 13 

4.2 Sporthalle ................................................................................................................................ 14 

4.3 Sportplatz – reiner Schulsport ................................................................................................. 15 

4.4 Zusammenfassung.................................................................................................................. 15 

5 Speicherbehälter ......................................................................................................16 

6 Löschwasser ............................................................................................................17 

7 Energie .....................................................................................................................18 

8 Fazit ..........................................................................................................................20 

 

 

 

 

 

 

 



 
  
 Versorgungskonzept 
  Bebauungsplan Lauseberg, Panketal 

 
 

 
 

 
 

Projekt: Versorgungskonzept    Datum: 23.07.2025 

 Panketal OT Zepernick Projektnummer: 22 7 24 

  Seite: 3 von 20 

   

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 2.1: Lage ................................................................................................................................. 4 

Abbildung 2.2: B-Plan .............................................................................................................................. 5 

Abbildung 2.3: Trinkwasserschutzgebiet Zepernick ................................................................................ 7 

Abbildung 2.4: Bodendenkmale .............................................................................................................. 8 

Abbildung 2.5: Lage der Bohrsondierungen ............................................................................................ 9 

Abbildung 2.6: Beispiele Bohrprofile ....................................................................................................... 9 

Abbildung 5.1: Lage Speicherbehälter Schmutzwasser ........................................................................ 17 

Abbildung 6.1: Lage der Hydranten ....................................................................................................... 18 

 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 4.1: Verbrauchsmengen Schulen ............................................................................................. 14 

Tabelle 4.2: Wasserverbrauch einzelner Bereiche ............................................................................... 16 

Tabelle 5.1: Prognose Schmutzwasserverbrauch ................................................................................. 16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
  
 Versorgungskonzept 
  Bebauungsplan Lauseberg, Panketal 

 
 

 
 

 
 

Projekt: Versorgungskonzept    Datum: 23.07.2025 

 Panketal OT Zepernick Projektnummer: 22 7 24 

  Seite: 4 von 20 

   

1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Erarbeitung des Bebauungsplans 35P Lauseberg für die Errichtung des 

Gymnasiums Panketal wurde BEV Ingenieure GmbH mit der Erstellung eines 

Versorgungskonzeptes beauftragt. Ziel des Vorhabens ist die Sicherstellung der Versorgung 

des Plangebietes mit Trink- und Schmutzwasser sowie die gesicherte Erschließung mit den 

anliegenden Medien. 

2 Örtliche Verhältnisse 

Der Ortsteil Zepernick liegt in der Gemeinde Panketal, nördlich von Berlin im Land 

Brandenburg und gehört zum Landkreis Barnim. Das Plangebiet befindet sich rund 430 m vom 

Bahnhof Zepernick entfernt.  

 
Quelle: Brandenburg Viewer (2023) 

Abbildung 2.1: Lage 

2.1 Betriebsführung 

Die Betriebsführung der Trinkwasser- und Schmutzwasseranlagen erfolgt durch den 

Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal. 
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2.2 Bebauungsplan 

Der Bebauungsplan sieht das Baufeld für die Schule (Gemeinbedarfsfläche) im südlichen und 

östlichen Teil des Plangebietes vor. Hier sollen die Außenanlagen und mehrere Schulgebäude 

für knapp 1.000 Schüler entstehen. Im Bereich der nord-, östlichen Plangebietsgrenze 

befinden sich Flächen, welche zur Versickerung geeignet sind (in der Abbildung 2.2 blau 

schraffiert).  

 

Quelle: Stadt Land Brehm (2025) 

Abbildung 2.2: B-Plan 

2.3 Schutzgebiete 

2.3.1 NATURA 2000 Gebiete / Naturschutzgebiete 

Das B-Plangebiet berührt keine NATURA 2000 Gebiet. 

2.3.2 Biotope; Natur- und Landschaftsschutzgebiete 

Im Plangebiet sind keine geschützten Biotope sowie keine Natur- und 

Landschaftsschutzgebiete vorhanden.  
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2.3.3 Altlastensituation 

Die Abfrage bei der unteren Bodenschutzbehörde ergab, dass es sich bei der Fläche um keine 

Altlast- bzw. Altlastverdachtsfläche handelt. 

2.3.4 Wasserschutzgebiete 

Das Plangrundstück befindet sich in der Trinkwasserschutzzone 3 A (siehe Abbildung 2.3). In 

dieser sind für die Versickerung die maßgeblichen Punkte von Verboten gemäß der 

Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Zepernick relevant: 

 „[…] 27. das Errichten oder Erweitern von Abwasserbehandlungsanlagen, 

ausgenommen a. die Sanierung bestehender Abwasserbehandlungsanlagen 

zugunsten des Gewässerschutzes und 

b. Abwasservorbehandlungsanlagen wie Fett-, Leichtflüssigkeits- oder 

Amalgamabscheider, […]“ 

 „[…] 28. das Errichten, Erweitern, Sanieren oder Betreiben von Abwasserkanälen oder 

-leitungen, wenn hierbei nicht die allgemein anerkannten Regeln der Technik 

eingehalten werden, […]“ 

 „[…] 32. das Einleiten von Abwasser – mit Ausnahme von 

Niederschlagswasserabflüssen geringbelasteter Herkunftsflächen im Sinne der Anlage 

1 Nummer 4 – in oberirdische Gewässer, sofern die Einleitung nicht schon zum 

Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung wasserrechtlich zugelassen war, […]“ 

 „[…] 15. die Festsetzung von neuen Baugebieten im Rahmen der verbindlichen Bau-

leitplanung, wenn dies zu einer Erhöhung der zulässigen Grundfläche im Sinne des § 

19 Absatz 2 der Baunutzungsverordnung führt ,[…]“ 

 
Aufgrund des Verbotes gemäß Ziffer 15 war eine Befreiung durch die untere Wasserbehörde 

erforderlich. Als Grundlage für den Befreiungsantrag wurden zwei Gutachten erstellt1. Die 

Gutachten geben, dass die Planung nicht den Schutzzielen entgegensteht, wenn die 

Wasserbilanz von unbebautem zu bebautem Zustand um maximal 5 % bis 10 % abweicht. Die 

untere Wasserbehörde beim Landkreis Barnim hat die Befreiung mit Bescheid von 19. 

Dezember 2024 mit der Nebenbestimmung erteilt, dass die Wasserbilanz hinsichtlich der 

 
1 Gymnasium Panketal – Gutachten zur Befreiung von den Verboten nach § 52 WHG, 
Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker mbH, Hoppegarten, 03. Februar 2024 sowie  
Hydrologisches Gutachten Bebauungsplan 35P „Lauseberg“, Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker 
mbH, Hoppegarten, 15. August 2024   
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hinsichtlich der Parameter Versickerung, Verdunstung und Ableitung vom unbebauten 

Zustand maximal 5% abweichen darf.   

 

Abbildung 2.3: Trinkwasserschutzzone II und IIIA des Trinkwasserschutzgebietes Zepernick 

2.3.5 Denkmalschutz 

Das Plangebiet wird südlich vom Bodendenkmal mit der Nummer 40737 berührt.  
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Quelle: BLDAM-Geoportal, Baudenkmal © Denkmaldaten/BLDAM (2023) 

Abbildung 2.4: Bodendenkmale 

2.4 Bodenverhältnisse 

Es liegt ein Baugrundgutachten vom März 2022 von WILAB Straßenbau- und Baustoffprüfung 

GmbH & Co. KG vor. Insgesamt wurden 21 Rammkernsondierungen in einer Tiefe von bis zu 

acht Metern durchgeführt. Unterhalb der bis zu 1,00 m starken Oberbodenschicht befindet sich 

vor allem im westlichen Bereich des Plangebietes vorrangig Geschiebelehm und -mergel. Im 

östlichen, tiefen liegenden Gebiet lassen sich verstärkt Fein- bis Mittelsande finden.  
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Quelle: Baugrundgutachten WILAB 2022 

Abbildung 2.5: Lage der Bohrsondierungen 

 
 
 

 

Quelle: Baugrundgutachten WILAB 2022 

Abbildung 2.6: Beispiele Bohrprofile  
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Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen wurde Grundwasser in einer Tiefe zwischen 0,80 m 

bis 1,90 m angeschnitten. Es wird daraufhin hingewiesen, dass der Grundwasserstand 

jahreszeitlichen Schwankungen unterliegt. Ein Bemessungswasserstand wird nicht 

angegeben. Im Rahmen der weiteren Planung sollte dieser angefragt werden, da er 

maßgeblich für die Planung und Auslegung von Versickerungsanlagen ist. In einer vorzeitigen 

Stellungnahme weist die untere Wasserbehörde ausdrücklich darauf hin, dass die Messung 

der Grundwasserstände nach mehreren Trockenjahren erfolgt sind. In der Regel bzw. bei 

größeren Regenereignissen steht das Wasser knapp unter Gelände an bzw. tritt aus diesem 

heraus und fließt in Richtung Schönower Straße. Der Austritt des Wassers soll durch einen 

Graben mit Notüberlauf in das öffentliche Kanalnetz verhindert werden.  

3 Grundlagen 

Es liegt eine Stellungnahme des Eigenbetriebs Panketal zum Bebauungsplan in Panketal vom 

08.01.2024 vor, die im Rahmen des Scopings abgegeben wurde. Darin wurden Themen der 

zukünftigen Ver- und Entsorgung des Gebietes behandelt. Eine weitere Stellungnahme 

erfolgte am 11.07.2024 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung als Träger öffentlicher 

Belange. In dieser Stellungnahme bestätigt der Eigenbetrieb, dass – unter Berücksichtigung 

bestimmter Kapazitätserweiterungen (Erneuerung der Trinkwasserleitungen in der 

Schönerlinder Straße (derzeit im Bau), der Schönower Straße (derzeit in Planung) und der 

Straße Alt Zepernick (demnächst in Planung)) das Gymnasium mit Trinkwasser versorgt 

werden kann. 

Es liegt darüber hinaus eine fachgutachterliche Stellungnahme zur Trinkwasserversorgung der 

Gemeinde Panketal vom 11.03.2024 von der Firma PICON GmbH vor. Dieses besagt, dass 

das Versorgungsziel eingehalten wird. Das Versorgungsziel beschreibt die Einhaltung des 

Mindestentnahmedruckes für das zukünftige Gymnasium und die umliegenden Abnehmer. 

3.1 Trinkwasser 

Das Plangebiet liegt in der Trinkwasserschutzzone 3A. Es gilt die Verordnung zur Festsetzung 

des Wasserschutzgebietes Zepernick. In dieser Verordnung wird unter §4 Punkt 15 auf das 

Verbot der Festsetzung neuer Baugebiete festgelegt. In einem separaten Gutachten von der 

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr. Sieker mbH vom 15.08.2024 wird deutlich gemacht, dass die 

Errichtung des Neubaus, bei Einhaltung der entsprechenden Empfehlungen, dem Ziel des 

Wasserschutzgebietes nicht entgegensteht. Vom Gutachter kam die Empfehlung, dass die zu 

erstellende Wasserbilanz zwischen unbebauten und bebauten Zustand im Bereich von 5 bis 
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maximal 10 % liegen darf.  Die Untere Wasserbehörde beim Landkreis Barnim hat mit 

Bescheid von 09. Dezember 2024 von dem Verbot gemäß § 4 Nr. 15 befreit. Die Befreiung 

wurde mit der Nebenbestimmung erteilt, dass die Wasserbilanz hinsichtlich der hinsichtlich der 

Parameter Versickerung, Verdunstung und Ableitung vom unbebauten Zustand maximal 5% 

abweichen darf. 

 

Zudem werden in der Stellungnahme des Eigenbetriebes vom 11.07.2024 auf die im 

Wasserhaushaltgesetz genannten Bewirtschaftungsziele des Grundwassers verwiesen, 

welche im Wesentlichen eine negative Auswirkung auf den Grundwasserkomplex untersagen. 

Mit einer ordnungsgemäßen Entwässerung und Reinigung des anfallenden Niederschlags- 

bzw. Schmutzwassers kann diesem entgegengewirkt werden.  

 

Im Hinblick auf die Grundwasserneubildung wird seitens des Eigenbetriebes die Versiegelung 

des Gebietes als problematisch angesehen, diese sollte auf ein Minimum reduziert werden. 

Es soll soweit möglich die Versickerung von Niederschlagswasser gefördert werden. Hierzu 

wird auf das Regenwasserkonzept der BEV Ingenieure verwiesen. Dieses beinhaltet eine 

Berechnung der sich verändernden Wasserbilanz.  Im Rahmen der Erstellung des 

Regenwasserkonzeptes wurde in Absprache mit dem Landkreis Barnim die maximale 

Versieglung so angepasst, dass die Nebenbestimmung der unteren Wasserbehörde aus dem 

Befreiungsbescheid (max. 5% Abweichung zum unbebauten Zustand) eingehalten wird.  Das 

bedeutet, der Grundwasserhaushalt wird sich infolge der Bebauung nicht wesentlich 

verändern. Das Konzept sieht umfangreiche Versickerung im Bereich der durchlässigen 

Böden vor (siehe Abbildung 2.2, blaue Schraffierung). Dies fördert eine erhöhte Versickerung 

im Gebiet. 

 

Der Eigenbetrieb weist darauf hin, dass zusätzliche Aufbereitungsanlagen der Wasserwerke 

in Planung sind und den Verbrauch des Gymnasiums mitberücksichtigen können. Zusätzlich 

wird empfohlen, aufgrund der begrenzten Kapazitäten zur Trinkwasserversorgung der Bau von 

Zisternen verbindlich festzuschreiben. Mit diesen könnten die Grün- bzw. Sportanlagen 

bewässert werden. Vor allem die Bewässerung dieser Flächen sollte weitreichend über 

Niederschlagswasser und nicht über Trinkwasser erfolgen.  

 

Die Löschwasserversorgung aus dem öffentlichen Netz ist gesichert.  
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Die Errichtung von Brunnen wird im Plangebiet untersagt. Dies soll laut Aussagen des 

Eigenbetriebes im B-Plan festgeschrieben werden.  

 

Ursprünglich wurde seitens des Eigenbetriebs für die Versorgung des B-Plangebietes ein 

Reinwasserbehälter gewünscht, welcher sich in den Nachstunden mit dem Wasser aus dem 

Netz füllen sollte, um dieses tagsüber abzugeben. Inzwischen hat sich gezeigt, dass dieser 

nicht erforderlich ist und auch in technischer Hinsicht nicht sinnvoll wäre.  

3.2 Schmutzwasser 

Aufgrund der aktuellen Überbelastung und zahlreicher Bauvorhaben ist ein Zufluss in das 

Pumpwerk vier in der Dompromenade nicht ohne weiteres möglich. Nach Forderungen des 

Eigenbetriebes ist ein Speicherbecken auf dem Grundstück zu errichten, welcher das 

anfallende Schmutzwasser sammelt und in den Abendstunden gedrosselt abgibt. Dieses 

Becken ist laut Stellungnahme durch den Bauherrn zu errichten und betreiben.  

Am 11.03.2024 wurde vom Eigenbetrieb erklärt, dass im Bereich der Robert-Koch-Straße der 

Anschluss zwischen der Schönower Straße und Bebelstraße vorzusehen ist. Somit kann ein 

Überleiten zu einem weiteren Pumpwerk vermieden werden. Im Bereich der Schönower 

Straße ist ein Anschluss prinzipiell möglich. Allerdings liegt parallel zum Freigefällekanal eine 

Abwasserdruckleitung, welche gequert werden muss.  

Die Einleitung von maximal 5 m³/h darf in der Zeit von 23:00 bis 04:00 Uhr erfolgen. 

3.3 Bestandssituation Leitungen in Planstraßen  

Es lag folgender Medienbestand in den Straßen vor: 

 

Schönower Straße 

- Telekom  

- Vodafone 

- TWL 

- SW 

- RW Kanal 

- Internet, DNS Net 

- Erdgas, EWE Netz 

- Elektro, e.dis, stillgelegt 

- Elektro 

Robert-Koch-Straße 
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- Telekom  

- Vodafone  

- TWL 

- SW 

- Internet, DNS Net 

- Erdgas, EWE Netz 

- Erdgas, EWE Netz, stillgelegt 

- Elektro, e.dis  

- RW Kanal 

 

Buchenallee 

- Telekom  

- Vodafone 

- TWL 

- SW 

- RW Kanal 

- Internet, DNS Net 

- Erdgas, EWE Netz  

- Elektro, e.dis  

4 Wasserbedarfsermittlung  

Die Firma Picon hat mit ihrem Gutachten vom 11.03.2024 nachgewiesen, dass das 

Versorgungsziel, sprich die Einhaltung des Mindestentnahmedrucks für das Gymnasium und 

die umliegenden Abnehmer erreicht wird.  

Zur Berechnung des Wasserbedarfs wurden die Wasserbedarfszahlen der Norm 

DVGW W 410 und Zahlen aus einem Energiebericht von Gebäuden aus dem Jahr 2019 vom 

Land Berlin aus der Abteilung Schule, Sport und Facility Management genommen.  

4.1 Schüler / Lehrer 

Für Schüler und Lehrer wird in der DVGW ein Bedarf von 0,006 m³ pro Schüler/Lehrer am Tag 

prognostiziert. Vereinfacht wurde dieser Verbrauch auch für die Mitarbeiter angenommen. Laut 

Aussagen des Landkreises werden folgende Zahlen angesetzt: 

 

- 1.000 Schüler 
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- 75 Lehrkräfte 

- 10 Mitarbeiter Frischeküche  

- 1 Mitarbeiter Sekretariat 

- 2 Mitarbeiter Facility Management 

 

Insgesamt sind 1.088 Personen an der Schule. Bei einem Verbrauch von 0,006 m³ pro Tag 

pro Person ergab sich ein Gesamtbedarf von 6,53 m³ pro Tag. 

Je nach zu bewässernden Flächen würden sich hier noch weitere Bedarfe ergeben. Da diese 

noch nicht feststehen, findet keine weitere Betrachtung selbiger statt. Eine Bewässerung 

selbiger soll weitestgehend über Zisternen erfolgen. 

4.2 Sporthalle 

Auf dem Grundstück ist eine Sporthalle vorgesehen, welche eine Größe von ca. 2.164 m² 

besitzen soll. 2019 lag hier der Wasserverbrauch von Sporthallen ohne Schwimmhallen bei 

183 Liter/ m². Auf die prognostizierte Fläche würde sich somit ein Wasseranfall von 

396.012 Liter pro Jahr und ca. 1.085 pro Tag ergeben.  

 

Quelle: Land Berlin Abteilung Schule, Sport und Facility Management (2021) 

Tabelle 4.1: Verbrauchsmengen Schulen 
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4.3 Sportplatz – reiner Schulsport 

Für die Sportanlage ist eine gesonderte Betrachtung notwendig. Je nach Ausbau ergibt sich 

ein anderer Wasserbedarf. Die Anlage wird für den reinen Schulbetrieb errichtet. Nach 

Angaben des Landkreises wird eine Fläche von ca. 5.330 m² benötigt. Diese Flächen 

beinhalten ein Spielfeld, Sandfläche, Laufbahn und eine Fläche für Weitsprung. Ein Gebäude 

für Sanitäreinrichtungen wurde nicht angegeben. Es wird davon ausgegangen, dass diese mit 

in der Sporthalle angesiedelt sind. Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass bei der 

genannten Flächenangabe die Freispielfläche (3.850 m²) und die Gymnastikwiese (400 m²) 

bewässert werden muss. Gemäß DVGW W 410 ist für die Bewässerung ein Bedarf von 50 – 

80 l/ m² pro Jahr. Bei einer zu bewässernden Fläche von 4.250 m² würde zwischen 212.500 

bis 340.000 Liter pro Jahr anfallen. Als Mittelwert wird 276.250 Liter pro Jahr angenommen.  

4.4 Zusammenfassung 

Zusammenfassend ergaben sich nachstehende Wassermengen umgerechnet auf einen 

Verbrauch pro Tag: 
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Tabelle 4.2: Wasserverbrauch einzelner Bereiche 

Bereich 

Wasserbedarf gemäß 

Prognose 

l/d m³/d 

Schule Sanitäreinrichtung 6.528 6,53 

Sporthalle Sanitäreinrichtung 1.084,96 1,08 

Sportplatz  

– reiner Schulsport 

Grünflächen 276.250 276,25 

 

5 Speicherbehälter 

Aufbauend auf der Wasserbedarfsprognose wurde ein Speicherbehälter dimensioniert. Für die 

Dimensionierung des Speicherbehälters sind nur die Mengen von Interesse, welche auch 

entsorgt werden. Die Bedarfe für die Grünflächen sind dementsprechend nicht berücksichtigt.  

Daraus ergaben sich nachstehende Mengen: 

Tabelle 5.1: Prognose Schmutzwasserverbrauch 

Bereich 
Wasserbedarf 

l/d m³/d 

Schule Sanitäreinrichtung 6.528 6,53 

Sporthalle Sanitäreinrichtung 1.084,96 1,08 

 
Das Plangebiet hat in Summe einen durchschnittlichen Tagesbedarf von ca. 7,61 m³. Der 

Spitzentagesbedarf errechnet sich als Produkt aus dem durchschnittlichen Tagesbedarf und 

den Tagesspitzenfaktor. Dieser liegt für Schulen gemäß DVGW W 410 bei 1,7. Daraus ergibt 

sich ein Spitzentagesbedarf von ca. 13 m³. Nach Angaben des Eigenbetriebes ist dieses 

Schmutzwasser in einen Behälter unterirdisch zu sammeln und ausschließlich in den 

Nachtstunden zu entleeren. Bei einer Einleitung von maximal 5 m³/h in einem Zeitraum von 5 

Stunden (23:00 – 04:00 Uhr) dürfen pro Tag insgesamt 25 m³ abgeleitet werden. Damit würde 

sich der geschätzte Behälter einmal am Tag entleeren.   

Die Anordnung der Behälter wird maßgeblich von den möglichen Einleitstellen des 

Eigenbetriebes bestimmt. Es wird davon ausgegangen, dass die Errichtung eines 

Pumpwerkes/Hebeanlage notwendig wird. Dieses Pumpwerk wird wahrscheinlich in einem 

2.500 mm bis 3.000 mm großen Schacht errichtet werden. Der Behälter inklusive Hebeanlage 

benötigen einen geschätzten Platz von 15 m² - 20 m² und sollte in der Nähe der Zufahrten 

platziert werden, um die betriebliche Wartung zu ermöglichen. 
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Aufgrund der Lage in einem Trinkwasserschutzgebiet ist besondere Priorität auf die Dichtigkeit 

des Behälters zu legen. Die empfohlenen Materialien wären hier GFK oder Polymerbeton. 

Auch ist die Dichtigkeit durch regelmäßige Prüfungen nachzuweisen.   

 

Als möglicher Standort wird der Bereich zur Schönower Straße vorgeschlagen. Da sich hier 

auch der Tiefpunkt des B-Plans befindet, wäre die Ableitung mit dem Gefälle des 

Grundstückes möglich.  

 

 
Quelle: Google Maps (2025) 

Abbildung 5.1: Lage Speicherbehälter Schmutzwasser 

6 Löschwasser 

Der Löschwasserbedarf beträgt gemäß DVGW W 405 bei kleiner Gefahr der Brandausweitung 

96 m³/h und muss für 2 Stunden bereitgestellt werden können. 
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Die Löschwasserversorgung kann über das öffentliche Trinkwassernetz der angrenzenden 

Hydranten gewährleistet werden. Hier wurde eine Löschwassermenge von über 96 m³/h 

gemessen. Die Lage der Hydranten ist, wie folgt: 

 
Quelle: Gemeinde Panketal (2024) 

Abbildung 6.1: Lage der Hydranten 

7 Energie 

Das Klimaschutzkonzept von Panketal hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2040 klimaneutral zu sein 

und untersucht daher die aktuellen Bedingungen und wie diese verbessert und in zukünftigen 

Planungen umgesetzt werden können.  

 

Aktuell befinden sich in Panketal drei größere Wärmenetze im Bereich der B-Plangebiete „Am 

Pfingstberg“, „Am Mühlenberg I“ und in Hobrechtsfelde.  

Aus der Stellungnahme der EWE vom August 2024 geht hervor, dass kein Fernwärmenetz 

anliegend am Plangebiet vorhanden ist, sodass in diesem Fall dezentrale Lösungen in Form 

von Wärmepumpen oder Hybridanlagen zur Wärmegewinnung eingesetzt werden müssten. 

Gemäß dem Klimaschutzkonzept befindet sich die das zukünftige Schulgebäude im Quartier 1 

einer möglichen Untersuchung für das KfW-Programm. Dieses untersucht die Errichtung von 

Nahwärmenetzen. In diesen findet die Schule ebenfalls schon Betrachtung. Als mögliche 

Quelle wird im Klimaschutzkonzept der Gemeinde Panketal die Deponie erwähnt. Die BSR 

plant den Rückbau der Wärmegewinnung aus dem Deponiegas. Zukünftig soll eine 
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Einspeisung des Deponiegases in das EWE-Netz erfolgen. Da die Zertifizierung schon 

anderweitig vergeben wurde, sind diesbezüglich noch Absprachen zu tätigen.  

Alternative Energiequellen, wie Erdwärme, sind aufgrund der Einflussfaktoren 

standortspezifisch zu betrachten.  

So ist die Nutzung von Geothermie im Plangebiet nicht möglich, da es sich innerhalb der 

Trinkwasserschutzzone des Wasserwerkes Zepernick befindet, sodass voraussichtlich die 

Energieversorgung primär über Gas stattfindet. 

Im Klimaschutzkonzept der Gemeinde Panketal wird aufgeführt, dass Gas, welches durch 

kommunale Einrichtungen bezogen wird, einen Biomethan-Anteil von 10 % (gemäß Vertrag 

2020 bis 2023) besitzt.  

 

Der offizielle Betreiber des Stromnetzes in Panketal ist die „Netzgesellschaft Panketal GmbH“, 

welche Leistungen der E.DIS Netz GmbH nutzt. Gemäß dem Stand März 2022 ist die 

Leistungsfähigkeit des Netzes für anstehende Versorgungen gegeben. Auch wenn der Ausbau 

von E-Mobilität und der Ausbau von erneuerbaren Energien davon gedeckt ist, so wird ein 

Erreichen der Kapazitätsgrenze prinzipiell nicht ausgeschlossen. Der Strom für kommunale 

Einrichtungen wird aus 100 % erneuerbaren Energien (siehe Vertrag 2020 – 2023) bezogen.   
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8 Fazit 

Die Versorgung des Plangebietes kann gesichert werden. Der für die Ver- und Entsorgung 

zuständige Eigenbetrieb Panketal gibt an, unter der Voraussetzung bestimmter Erweiterungen 

des Rohrnetzes eine Trinkwasserversorgung sicherstellen zu können. Dies wird durch eine 

fachgutachterliche Stellungnahme zur Trinkwasserversorgung der Gemeinde Panketal vom 

11.03.2024 (PICON GmbH) bestätigt. Der Eigenbetrieb weist darauf hin, dass die 

Bewässerung der Grünflächen über Zisternen, welche durch Niederschlagswasser gespeist 

werden, zu erfolgen hat. Vom Eigenbetrieb wird dies als Festsetzung im B-Plan gefordert.  

 

Das Schmutzwasser muss aufgrund der Überlastung des Netzes zentral in einem Behälter 

gesammelt werden und in den Nachstunden gedrosselt abgegeben werden. Das Konzept 

beinhaltet Angaben zur erforderlichen Dimensionierung und zum Standort. 

 

Die Energieversorgung muss voraussichtlich dezentral erfolgen.  

 

Sämtlich benötigte Medien zur Erschließung des Plangebietes liegen an.  

 

 

Königs Wusterhausen, 23.07.2025, mp   

 

Entwurfsverfasser:     Auftraggeber:     

 

i.A.....................................................   .........................................................  

BEV Ingenieure GmbH     Herr Pogoda 

 

 


